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In Presse, RundhlOk und Fe l1lschcn hiillrpn sich c.lie 7Ilcl­
dungen über d,i,c Fertjgstt' lIlIll;{ nCller Prodllktionsan lagpn 
mit ständig st e igendem AlLtomatisierungsgrad. Die Pnlettc 
erstreck,t;- sich d·abei von del' Komplexautom'1tisierung gc-' 
samt.er Indllstrieanbg'l'n ü.ber den Bau ·a utomatischer Fließ­
s t-raßen bis zur M,ontagc el oktronis~her Geräte. 

Demgegenüber müssen he ute nodl viele Beschäftigte i" dcr 
Landwirtschaft ihre Arbe it untel' el'schwerten ßcdingun~eJ\ 
verrich ten , obwohl un se re sozial ist i,sehen Prod u k tionsverhäll­
ni.sse den Wr.g freigeben für den Einzug der m(J{lerucn Tech­
nik. Der gesamte AnlDgnl\\'.ert ue,' Landwirtschaft dcr non 
beträgt ctwa 7,5 Md . MDN. 1':ille Analyse dieses Pot en tials 
würele nur einen äußerst gel'ingen Anteil an alltomaüsc!,en 
Anlagen und Geriiten ausweisen. 

Erst in der zweiten VerarbeibwIgss ture, in den 7Ilo l ke.rci(~It, 

in :tvIühlenbetri€1ben, in Saatgut.allF-bcreitunll'sbetrieben, in dcr 
Futtermittclherste llung, in ZUCkcI,klbrik ell IISW. Jind en wir 
die Automa l,sieruJlg uls Komplex- odpl' als Teilallte>mnti , ip­
l'ung und den i\Icn ,d lclI als übel·gconlnetes lind - s teuel'ndes 
Organ wioder. 

Führende Positionen hil1 s ichtlidl eier ,\uloma ti sieru:t g 1l 0h­
men 111 Url'serer Voll~s wirtschaft .zweifellos elie chemi.>chcn 
Betriebe .und die mel:alllll'g·ischen Industrien ein. !fLn ell ist 
zue.igen, daß sich ihre Pl'oduk lionsstiiltcnauJ' einige IlUnclcJ't 
Betriebe beschrän ken u nel Cl u,f hochwertige An lugen SI)\\' ie 
produktive Maschinen konzentpiert: sind. Dem gegenüber s le­
hen 'Viele tausend lancl"';rtsch ,tftliche 13etriel)e, elie mit unt e1'­
schied liehen Vora.l1Sse lzu ngen produziercn .und te rrit')ri,,1 
weit aLLSein.andergezogen ~ind. Aus di·eser Tatsache ergiht 
sich, d·aß der Altfwand an i\litteln für die Au tol\\(lt:isierung, 
bezogen au f den cinze ln en Be trieb, unterschiedlich is t. Noch 
is t die Arbeit sprodukt:ivit iit im Industricgroßhelricb höher 
als im d:ul'chsdll1lttlichell Landw il·tschafts lwt I'i cb gle-id) \\'1'1-
cher Größe. Das isl. Lli e Ursa(·hc dafür, elaß elie n.iickfJllß­
dauer der finanz·iell en AlJwenel lln gl' lI il1 der T.anclwirtseh"ft 
wesentlich länger ist. An elieser Stelle erhehl sich die frnge, 
ob ,es iiberlwupt ungelwacht is t, L:llIe1",irtschnft und IlId u,s tri c 
zu vergleichen. Es so ll in diesem Zusammenhan g' Ili cht un­
crwiihnt blei,ben, dnß ~hs i\Jilchaufkommen der DDR, urn 
deren ProdllJuion und Gew innung es hier geht, mit 3,6 ,\I'ill. t 
massemäGig a ls anch "'ertnüiß ig e in Mehrfaches der St[,hl ­
el'l.eugtung der DDR a llsnKlchl. 

Zus;tmmen[.assend betr·:1ehtet, gib t es nodl weitere .\folllente , 
die die \Virt.sdl"rt 7.U1' AlIloma t,is ieI"Ung dl·ängCIl: 

Hohe QU<Jlität'san sprüehe, wirtschaft liche Verwendung <101' 
Energiere.se l·ven sO\\'ic technische Sicherheit verlangen vipl­
fach den ul.ltomati s iel·t en ProduktionS]lrozcß. Ort trct"" d"bci 
rein ökonomische Ge~idlt,pIIJlkte in den Hintergrund . 

Möglichkeiten für die Automatisierung in der Milch­
gewinnung 

Die Melkmaschine is t J01 sozialis tischen La'Hlwirt sch"f!s­
betrieb ZU\' Sclbs lvcl's tiincl li chJ'eiL gcwordel\ l\\ul maßgeblich 
an der Steigerung d er 1\ l'be iLsprodukti\'ilät J)eteil igt. Die 
\Ve;terentwicldull g diese l' M'C\Jschinen kann vor der Automati ­
s iefllng nicht haltmach en, denn unter sozia li sti.scllen Pro­
duktionsverhältni·ssen hat d er in der Landwirtschaft Arbei­
tende elas gleich e Reellt au[ Arbeitserleichterung ",ie (l e r 
Werktätige in der 1ndustrie. Die notwendige Steiger un g der 
Al'bcits]lroduktivitiit in der Land wirtschaft zwingt zu sin n-
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vollem und gee-ignctel11 Autol11at;,siel'ungsbestreben LI. (I. auch 
bei .der Kon strukti on von i\felkmaschiuell. Hinzu kOJl1lllt 
uer steigend.e QU(llitiits(lnsp1' uch an da s Produkt "i\lilch ". 
Die Schwierigkeiten hei der Lö~uJ1g di esel' Fragen liegl"n 
besonders im Zusammenhang zwi·sehen dom lehen den Orga­
nismus -- dcr Kuh als l\Jilch l·ielercr mit ilLrcn geornetrischcn 
und physiologi sch en Unglc.icllllläßigke ileu - auf d er einen 
und den streng mathe mati·sch und physikalisch begründ ~ t.e n 
i\Iögliehkeiten auf der anderen Seite. Weit erhin sind bei 
eier Konstruktion von Melkmaschin,,,, ökonomische Forde­
rung'en zu. berück sichtige!), denn die Milchlci>tung der Kühe 
steigt nicht proportion al mit dom Umfang der i\.[clkanlagen, 
und nicht immer läßt s ich eier ökonomische Nutzen I,onkret 
nachweisen. 

Die i\Ielkma,schine bild et ün LandwirtschnftsLetrieb 1Il1[' 

einen Teil der Prodlllüionsmiucl. Die Entwicklung der 
übrigen Ma schin en, vor all em der Innenwirtsehaft , muß Schritt 
halt en , 11m ei ne ·automa ti sie rte M elkmaschin e voll wirk,>alll 
",el·den zu lassen. Di e-se \ Vechselbeziehuug bildet sich gegen­
wiirliog er.sL aus. 

Oie ~nf.a hrun gon der Ind L1strie in dn Automal isier'L1ng la,>(,'1 
s·ich auf Grund der Besonderhei ten in der Landwirt schn rt 
nicht ohne wcitcrc~ \'crallgemeinern. Dem Konstrukteur oder 
Pl'ojektanten einer Industrieanlage steht ein breites SOl' li­
ment an Geräten und kompl e llen Regel- und Steuerunfl\sa n­
klgen zur Vel',fi.igung, jn sogar ein gesa nller Industriezweig 
ist vel'anLwortlicl1 für elie Prodllk ti on des steigenden Becl~rfs 
an Ausriistungen für die Automutisierull g. Für deli Kon­
s t11ukteur der j\'Ielkmasehine j.s t es scl\\\'ierig, die Grund lagclI 
hir den Sclu'ilt ZlU- Automati.sienulg zu cra rbeiten und dahei 
per.spekti.viseh z·u h a ndeln Wld zu denken , U1l1 (Ien Grund­
s tein fiir ei ne wcitere Vervollkomll1nung zu legel\. 

Die Grundlage ei e r Auton'(lLisiernng bilLlet die ~fe..J\(\nisie­

rung. Mit der Einführung der MelkmiJselJinc "'Lll'd e di esCl" 
Schritt vollwge-n, und nlle ~- lel'kmalc eier i\Iecha nisierllng 
trcfren alU den elcl,zei ttgen Stand der ~fl'lkLlwsdliLl e zu. AI ., 
so lche sind va lien lien: 

1. Tecl1l10logtsche 0PC'I"lliollell \\'l'I'den "Oll ,\faschincn und 
maschinellen EinridJlu nge u au-sgorührt. 

2. Die j\Jeehani sipI'ung löst die selbs ttätige Durchführun g 
technologischer Tcilopel'a t·ioneu mit Hilfe lIIechanisd1" 1', 
pne llln:1tiseher, hydr.aul [scher, eIekt .. ische!' oLler elek tron i­
seher Bauelemcn,e un d entl·astet elen Menschen "011 

sclJwel"er körperlicllcl' ·und geistigeI' Arbeit. 

3. Sie bedingt eine unmittelbare Teilnahme des Menschen 
am Pl'Oclllkt-jollsprozeß, cl' ist als Infol'lll<ltiollstrüger, Len­
ker unu KontrollelI!' notwendig. 

!i. Die 7Ilechanisiel'ung muLl noch au f IlIcnschliches Lei­
s t-ungsvermög'cn Rücksicht nehll1en. 

:\[cl'lunale der Automatisierun g: 

1. Gegen stand von ALltoma tisierllng's maßnahlllen si nd h·> 
re its selbs ttä t'ig arbeitende M echanis men, e1ie ted1l1010-
gisehe Teilopem<iollen im R"hmcn \'o n Proelnktionspl'o­
z"ssen a usfü hren. 

2. D ie Automatisienmg l, at Llie selhsttätige Lenkung lIlId 
Kontrolle dieser bere iLs m ech a nisierten Teilo]leratiflnl'n 
sowie deren sinn\'oll cs, l.ecllnologisch bedingtes Zm:lIn­
menS]1iel innerhnlb gesrltiosscl1Pl' Pl'OZC"C ZUIll Ziel. 

.1. Dic :\utol11:ltisil'l'ung hcdin;;·t nul' einc mittclbarc Teil­
nahme d(,5 'fell sel,en 3m F,' rtigungsp l' ozeß. EI' ist nichl 
lI1el,,· "I< ti" ('r Be'slilndl('il des \\ · i('kl/l.)~<abbllrs. 



1" Deim ,\uIba'u von Automatisierungseinrichtungen werdcn 
alle Vortei,le dcr mO'dernen Fernwirlnechnik genu lzt. Dcl' 
Ablauf innerhnlb automatisierler E inrichtungen ist nicht 
mehl' ~Ibhäng i g vorn menschlichen Leistungvermögcn, 
so ndcl'I1 von dcr G eile der verwendclcn Bauelemente, 

Sn el'sirebens wel't das Ziel ist, den Men schen nicht mehr 
:""iv im Produkli onspl'Ozeß einzLlspa nnen , es wird in d en 
niidlSlen Jahren he i dcr Konstruklion von i\lelkmaschinen 
noch nicllt zu cl'l'cichcn sc, in, 

!\IIS diesem Grunde sollieman bei dcr :\nwend'llll g des D<,­
;.!Tiffes zul'ücklwll cndcr sci n und in der Abgrenzung dcs 
I,iclcs dirrcrenzicren zwischcn Tcilaulomalis icrung, Kompk,­
:tll lOlll lll is icrung lllld VollauIOJn<1l.isicl'ung. 

])CI' Schwc rpunkt rü r dic ,,,citcre I~ nlwicklung der 'Ilelk­
IlInschin e so llte auf das Gebiet dcr Tcilautomatisicrung ge­
lcgt w eru e n , um durch Maßnahmcn der S te uel'ung und Rcge­
lling an ei n ze ln e n i\bschin e n , i,nshesondere ,durch den E ill­
". tz von Programmstcuernngen, ('inc ncuc Qualilät h ervor­
if.ubr ingen, 

\'~ch den gegen\\'iirti:;en Kon struk lionsaufF"ssungen gehören 
1111' 1\lelkanlage nußer der Melkma schine auch E inri chtungen 
,um Kühlen, zur l'liltCJ'ung, zum Fördern von Milch, 118ini­
g'ungsmitteln Ulld FullelTnillcln sowie Ein ri chlun gen ZUI' 
Tierprlegc und dei' Trirt von und zum Melkstand, Auf die­
sen Teilgebiet('n gi lt es, die AUlomatisierung durchzuse tzen, 
Il ic Enlsch<'idung, o b ein VOl'g;lng gesteuert ode ,' ge regelt 
\\' cl'(len so ll , obli e[\ t dem Kon s trukteur, D::tbe i so llie 51'8 1, 
der Grunds::ttz beilclIi e t werdcn ,,:'i icht so gen au wie mö~­
lich, sonde,'n so genau wie nöttg", denn damil in ZUS:1llllllell­
hnn g s tch l der finan :tiol: e Aufwand, 

l\enn1.cich en cincr Regelun g ist, daß der vorgegebene \Yert 
"iner Crößc ror llaufend gem esse n und en.tsp rechend ,..dcn 
\[eßergebnissen kOl'l'ig;ert wird , sn cbß die Größc immer an­
nüherncl ihren Sollwert erreich\. 

Bl'i einer Sieuerung wird eine Größe beeinr1ußt, ohn e dan 
,ll'!' Eingriff e ine Korrektur se tn er Wirkung au slöst. .Da di,~ 

Steucru ngen im allgem e ineIl c inracher uLLfwbaLLen sind IIn,1 
,I.en meisten pr~lklisch('n Anfol'clcrungCll geniigen, werden 
,ie J)('i der Entwicl,lung dominieren, 

flic Rcgelung "Oll i\fa,chillcll lind :\nlagen ",i,'d vor allem 
,lori nOlwendig se in, wo dcr Qunlitiits;lnspruch besonders 
"us:;cpr;i~t is t, 1., Il, IJei Kühlillll"gen, Nicht immer muß 
,'ine Si c uerung oder Rcge lullg ,aus komplizierlen Sys temen 
und Ccrülen aufgebaut sein, So ermöglicht zum Beispiel die 
Stcucrung der elcktri sdlen Antriebe die Fernbedienung V(l n 
eine m oder mchl'eren Punkl en a ll s lind füh rl zu[' Projek ti c­
J'ung zentraler Sclwltwarten, Ein e besondere Slellung wcrden 
die Einrichlungen eiunebmen , die ohne Hilfsenergie al'beilcn, 
Sie werden speziell bei der Aurbercilung von Flüssigkeiten 
als Ihermos laLisch e 7IIischhatterien ,angewclHlct, aber auch 
,\ usdehn ungslhcl'molllel c r !ll it elekl ri sch en l{on laI' tvorrich­
tung<,n l a5~cll sich ,-o l'! c illwft mit gcringt'ln Aufwand c ill­
, ... dLcr1. 

Ilurch d'ie 11, .. hlllllug i,, 'h h,' <; limnll.e Fol~'c d('I' Vorgiingc lwi 

dl'l' I1l'iniglillg' und J)e"i"feklin" "on milehfiilll'cnde" ]','illill ­
~eJl Lind 13t:hüllCI'II k :llln dic Progrmnms t,clIerung zu r Alltoma­
li,iel'llng dieses Teilge bietes führc n , Die Pl'ogl'mnlllsloLlcrll,j:~ 

bildet die aussichlsr('ic1l ste Melhode fLir elie Automati sierung 
hei dcr Kon struklion "nn kompletten M elk nn lagen, Sie kann 
in lIntel'schicdlidls lel' ]-'ol'm nurg0h~llt " 'cI'd<,,, und ,ds I,cil­
I'J;)n- iJ 1111 ;\ bla Ilr ,t(' lIcl'lIng ,,,']. ei I en, 

\ ' idrüllig sind a uell die ,\n\\'cndllllg,n,i.:;lidd,eilell ein Ud,­
Ironil<, So kön;'len elckll'<l nische ?lfcßgcl'iil.e elie "rcngl'lIkoll­
Irolle (kr Milchm,'nge lind dcren qunlilali,'c :\us\\',erl.ung 
iibrl'll clllll, ' n od"I' in ,\I.I, ' jlJg igk(' il ""nI :\fild,fluß I,,'slinlmle 
S, k",rllld'lillll l' n r'inl<-i " ' II , ])i,'se'lfiig'li"hk"il ('['öffnel "'i ,,c!el' lIl1l 
11('\1(' \\'q.~' r' '/111' }-'('I'11 j'dH'l': [':i!.!' UJI ,Q' 11I~d : \ lI~"'('1'1 It11!I lJl'j"pi(+,. 
\\r'i,r I'iir' die 1,1I1 lr'I'" ilung .lItei ,\fi sdllll", ,Je, ](1';lfIJ,,"('I", 

1(; . I ~. Ill'Il '7 I II I i I ~)( j(; 

A ussch 1 aggeben d 
jcdem Fall die 
\Vartung, 

für d" s :tnz Llwendend e Verfahren ist in 
ßelriehssicherheit und nicht zulelzt die 

Anforderungen an das Bedienungspersonal 

Oie mit einem s lä n,di.g wachsenden AUI'Om a ljsicrun gs;)u rw,and 
, 'c l'sehcnen Maschinen w cd en n atü rlich auch g roße soz io lo­
g'i scILe Probleme auf, dcrCII L.ösung nn leI' lwpitaliHischen 
Prod.u,hionsve..llii1Lnissen auf unl ösba['e Widers prüche stößt. 
Unle r unwren sOzllillis tischen Prochllaionsverh ältnisscn l<Ommt 
<'s d;n\tuf an, die An rordel'ungen weit vorausschauend zu 
planen und e ine e nl sp reeh e nde QLWlif1Ziicrung ein7.Ul eiten, 

In dcl' kapitalisl,ischen Wirtschaft wil'Cl dn s Qualifi/'ienlngs­
[ll'oblem nur teilweise gelöst, nämlich n.ur soweit, daß dei' 
AI'beiter angenbl'icldich die FOl'del'l.mgen seincs Arbeitsplntzcs 
,erfü ll e n kann, Di e Memchen &Oll e n mit einem i\[inintum <111 

Wissen den Maxim:tlpl'ofit sichern, Unter sozi a li s li schen Be­
dingungen bringt die Automa tisierung ei ne vel'hir/ lC Arheits-
7,eit bei gesichert.em Lebenss t.andard, wobei die i\'fehl'rl'eizeil 
z lir w:issensehafüiehen EI'Weiterung der Allgemein bild ung, zur 
ErhÖlhung des kult;ul'ellcn Niveaus beiträgt. In sehr starkem 
:'Ifaße muß sich dic spezielle Derufsausb:ildung an i\1c1km;l­
,,'hinen der rOI' l,schreitenden EnLwic1dung der MelbusriistulI~ 
,mpassen, Eine el1lste Gefahr entsteht chdurch , daß mon 
\'iel ero t'ls der M einun g ist, c, geniige eine sogennnnt,e "An­
lel'n zcit" und eine oberflüchliche Einweis ung, um mit der 
moderncn Melktechnik umgehen zn können, Diese Tcndenz 
rilhrt zur Dequalif1zierung ,bz)\\', bedentct für das Mc1kperso n:01 
l, eine ansteigend e n Ve,'di enstmöglichkcil en, 

r.l c ichzeitig sind diese i\leillungen Ansdruck d a fiir, daß man 
nLlch ht'i uns noch rnlsch e Vorst.el1ungen üher die notwendige 
Qnalirl,zieru ng der mit der Hi1chgewännun g Beschi}[tigten hat. 
Die hand,we,'kLichen Fertigkeilen ZU I' Bediennng dcr i\I~I1,­

::mhgen wel'dcn ,sländig "on wachsenden geistig<'n Anrorde­
l'ungen vc~dl'iingt. Es bilden sich boi diesel' Entwicklung 
"iillig nelle i\[nlllcnte her<lJus, V01' allen Dingen schicht sich 
d'a s \lornent der pcrsönlich en Vel'an~wortllng m e In' i" deli 
\'nl 'derg n:m.d, 

Die A.lJ.s'I'Üsl,ung riir eIne n Melkcl', dcr in eincm niehtmechn­
"isi(,l'l ell Betrieh ,,['bcit et, koslet 11UI' wenige Hund ert Mark, 
I)('i ein('1ll modemen Karll ssdlmclk~tand beträgt der Anlagen­
\\'el't je Al'lJCitsplal1. !iO 000 MDN, das ist mchr, al s oin 
:hbcilsphtz in e in em automntisierten Bell'icb des \In sL'hin e n­
balles in All spl'llch n.immt. Da s Personal muß dann abcr in 
llel' Lage scin, die ihm damit übe rtragene große VeranLwol'­
l'ln~ \\'ahI11f'hmen 'LI können, ))a zll g'chöl't eine \\'C.tl höhel'e 
Qu ~; lir.kali on, als sie bishcl' vo rhand en ist. Das tl'i[[t in vollem 
Umfang auch für dcn Personenl<l'eis zu, der riir die Dc­
treuung, \Varlllng und Pl'oj elüie"lIn g dC'l';)rl,il'<'I' :\nlag'cn yel'­
anl,wortlich is t. 

.Tr'd e m muß d cr r"nklionell e Ab la uf sein e i' Anlngcn weilge­
Ilene! bekannt sein, 11111 j<,dcl'zeil in den l; "/Ilpli;-, ier len Vor­
gang ei ng- I'eifrn zu können, Um abe!' solehe Anlagen, (lie in 
'LlIlelllncnelelll \f"ße mit elekllüclte n nnd pn clJ.ffiö t<schen 
Steuel'gerülen ausgerüstet werclcn, in Betrieb nehm en und in 
nell'ieb hHlt e n zu könnclI , sin,l lI111fang'l'eich e Kennlnisse i'd)c r 
1T\0derne S teLlel'ge räte so\\'ie in dcn Spozialge1.ie ten Elektro­
technik lll1<1 R.egelungstechnik c l'rllrderlieh , Deshalb ist die 
1'I'nge der Kacl el'iI'ush iklung' in dei' Landwirlschaft ],ein Rand -
1'1'01 .. 10r1l, sonucrn enl<;('l!(' ielel in gl'ol.km TJl1lfange dal'iiber, 
wie wir in der Zulwnft mit eier " ',, itcl'en Mechanüierll ng und 
.\,lllornni isic rullg 11 n scrcl' i\le:ll;;Hllhlgen \'ol'anl ... onl,ncll. 
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